
Imts Nlatt
zur Laibacher Z e i t u n g .

Ni'. 99. Dinstag den 18. August 18^6.

Ktavt - unv lanvrechtliche Verlautbarungen.

Z. 1275. (2) Nr. 6885.
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in

Krain wird bekannt gemacht: Es sey über An-
suchen des Dr. Victor Hradeczky, als erklärten
Erben, zur Erforschung der Schuldenlast nach dem
«m «. Jul i l. I . in Laibach ohne Hinterlassung
«iner lctztwilligcn Anordnung verstorbenen Hrn.
Johann Nep. Hradcczky, k. k. Rath, Bürger-
meister und ständischen Verordneten, die Tag-
satzung auf den 28. September l. I . Vormittags
um !> Uhr vor diesem k. k. Stadt- und Land-
rechte bestimmt worden, bei welcher alle Jene, welche
an diesen Verlaß aus was immer für einem
Rechtügrunde Anspruch zu stellen vermeinen, sol-
chen so gewiß anmelden und rechtsgeltend darthun
sollen, widrigens sie die Folgen des §. tt»4
b. G. B . sich selbst zuzuschreiben haben wer-
den. — Laibach den 1 . August IK46.

Z. 127«. (2) Nr. «H26.
Von dem k. k. Stadt - und Landrechte

in Kram wird dem unbekannt wo befindlichen
Johann Vertazhnig und seinen gleichfalls unbe-
kannten srben mittelst gegenwärtigen Edictes er-
innert : Es habe wider dieselben bei diesem Ge-
richte die Realitätenbesitzerinn Francisca Schidan,
die Klage auf Verjährt-, und Erloschenerklärung
«ineb jeden Anspruches aus dem, auf dem, dem
Grundbuchsamte deS Laibacher Stadtmagistrates
»lili Rect. Nr. 18 l i dienstbaren Terrain, I ' -s j i -
drucl . wegen 2LU fl., seit 9. Jul i «8U3 vor-
gemerkten wirthschaftsämtlichen Verglcichproto-
colle tllio. Wirthschaftsamt Commenda Laibach
I . März I8U3, eingebracht und um Anordnung
einer Tsgsahung gebeten.

Da der Aufenthalsort des Beklagten und
seiner allfälligen Erben diesem Gerichte unbekannt,
und weil dieselben vielleicht aus den k. k. Erblanden

abwesend sind, so hat man zu ihrer Vertheidigung,
und aus ihre Gefahr und Unkosten den hierortigtt»
Gerichts « Advocate« Oi-. Kautschitsch als Curator
bestellt, mit welchem die angebrachte Rechtssache
nach der bestehenden Gerichts-Ordnung aussge-"
führt und entschieden werden wird.

Johann Vertazhnig und seine unbekannten
Erben werden daher dessen zu dem Ende erinnert,
damit sie allenfalls zu rechter Zeit selbst erscheinen,
oder inzwischen dem bestimmten Vertreter, Or.
Kautschitsch, Rechtsbehclfe an die Hand zu geben,
oder auch sich selbst einen andern Sachwalter zu be-
stellen und diesem Gerichte namhaft zu machen, und
überhaupt im rechtlichen ordnungsmäßigen Wege
einzuschreiten wissen mögen, insbesondere, d̂a sie
sich die aus ihrer Vcrabsäumung entstehenden
Folgen selbst beizumessen haben würden.

Laidach den 1 . August 1846.

Acmtliche Verlautbarungen.
Z. 1264. (3) Nr. 318H852.

L i c i t a t i o l i s - Ankünd igung .
An den Gebäuden des k. k. Hauptzolle

und Gefällenoberamteö sind einige Conservations-
Arbciten vorzunehmen, wofür auf Maurerarbeit
und Material 138 f l . 3 ! kr.
dann auf Zimmermannsarbeit 48 " 12 „
auf Tischlerarbeit 15 " — „

» Schlosserarbeit . . . . I f t " — „
. Anstreicherardeit. . . . 7 " 2U „
v Hafnerardeit . . . . 18 " — „

und auf Spenglerarbeit. . . 10 " — «,

zusammen also 247 si. 4 k .
veranschlagt sind. — Da zur Vornahme dieser
Conservationsarbeiten am 24. l. M . Vormittag'
bei diesem k. k. Hauptzoll- und Gefällenoberr
amteeine Minuendo- Licitation Stattfinden wird^
so werden die Bauliedhaber zu dieser Licitation»
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mit dem Beisatze hiermit eingeladen, daß die 3i-
citationsbedingnisse bei diesem k. k. Oberamte ein-
gesehen werden können, und daß I^der, welcher
«inen Anbot zu machen gedenkt, vorläufig ein
Vadium von 25 ss. depositir/n müsse. — Lai-
bach am i t . August 1846.

Z. 1257. (3) Nr. 2723.

L i c i t a t i o n s - V e r l a u t b a r u n g .

Die hohe Landesstelle hat mit Dccret vom
3 l . Jul i d. I . , Z. 16198, die Ausführung der
WasserableitungS - Canäle am rechtseitigen Ufer
des Gruber'schen Canals, im Kostenbetrage pr.
124 st. 36 kr., genehmiget und angeordnet, daß
solches im Licitationswege geschehen soll. —
Zu diesem Ende wird am 24. August l. I . im
Amtslocale der k. k. Baudirection, in den Vor-
mittagsstunden von 9 bis 12 Uhr, eine Minuen-
do - Versteigerung dieser Arbeit vorgenommen,
wozu Baulustige mit dem Bemerken eingeladen
werden, daß der Plan, die Vorausmaß und Bau«
bedin.qnissc in den gewöhnlichen Amtsstunden bei
der Baudirection eingesehen werden können. —
K. K. Baudirection. Laibach am 8. August 1846.

Z. 1258. (3) Nr. 335.

B a u l i c i t a t i o n s « Kundmachung.

Vermöge des von der löblichen k. k. Landes-
Baudircction am 26. v. M . , Z. 2553 , eröffneten
hohen Gubernial - Decretcs vom 22. Jul i d. I . , Z.
17683, hat die hochlöbl. k. k. Hofkanzlci mit Ver-
ordnung vom 7. v. M . , Z. 19683, die Wieder-
herstellung der am Praprotscheberge abgesessenen
Straßenstrccke zu genehmigen, und die allsoglciche
Ausführung dieser Baute dermaßen anzubefeh-
len geruhet, daß dieselbe noch im laufenden
Jahre ihrer Vollendung zugeführt werde. I n
dienstgemaßer Befolgung der dießfalls über-
kommenen höheren Aufträge ladet nun das ge-
fertigte Straßen-Commissariat mit der gegen-
wärtigen Ausschreibung alle Ubernahmslustigen
zu der dießfälligen, am 22. d. M . bei dem k. k.
Bezirks - Commissariate zu Neumarktl abzuhal-
tenden Licitation mit den nachfolgenden Bcmcr-
kungen ein: Der gesammte, an der Loibler-Com-
merzialstraße, im Bereiche des Neumarktler Assi-
stenten-Districted liegende Bau zerfallt in drei
Theile, und zwar: 1) in den eigentlichen Re-
constructionsbau selbst, im Betrage von 0108 st.
1 5 ' ^ kr.; — 2) in die Herstellung eines, bis auf
den Bergstock abgetieften Grabens zur Auf-

sammlung und Ableitung der Quell- und Nie«
dcrschlagswässer, in dem Betrage von 3136 si.
51 kr.; — 3) in die Herstellung von 5 Spor-
nen zum Schutze des Fußes der Berglehne vor
den Angriffen des Feiftrizer Wildbachcs, in dem
Betrage von 2257 st. 17 kr.; so daß sonach
der ganze Bau in dem Betrage von 14502 si.
2 3 ^ kr. zum Ausrufe kommt, wobei aus«
drücklich bemerkt wird, daß in diesem Betrage
die Grundeinlösungen für jene Tcrranie, welche
entweder für die Straße selbst, oder für die Her«
stellung der Ableitungsgräben benöthiget werden,
nicht mit einbegriffen sind, indem sich das Ärar
die dießfälligen Ablösungen selbst vorbehält. —
Jeder Licitant, er möge für sich oder jemand
Andern licitircn, in welch' letzterem Falle sich
derselbe mit einer gehörig construirten Vollmacht
auszuweisen haben wird, hat vor Beginn der
mündlichen Licitation der diesifalligen Commission
das 5A Vadium in dem Betrage von 725 si.
10 kr. zu übergeben, welches Depositum allen
Jenen, die nicht Erstcher geblieben sind, rück-
gestellt werden wird, der Ersteher aber hat das-
selbe noch vor dem Schlüsse deS Licitations-
Protocolls bis zur 10M Caution in dem Benage
von 1450 si. 20 kr. zu ergänzen. Obwohl übn»
gens die LicilZtion eine mündliche ist, so werden
doch auch schriftliche Offerte angenommen, wenn
solche auf einen 6 kr. Stämpel geschrieben, die
Kenntniß der Bau- und Licitationsbedingnisse,
dann der ganzen Baubeschreibung ausdrücken
und in denselben die 10A Caution mit 1450 si.
20 kr. entweder in Barem, in börsemäßigen Obli-
gationen, oder mittelst eines Legscheines aus einer
öffentlichen Casse gesichert ist. Nachdem der Bau
nicht getrennt, sondern alle drei der oben bezeich-
neten Objecte nur an einen und denselben Er-
steher überlassen werden können, so wird hier
ausdrücklich bemerkt, daß das gefertigte Stra-
ßen - Commissariat dahin sehen wird, daß am
Tage der Licitation die Lesung der Vorausmaße,
der Bau- und Versteigerungs- Bedingnisse, dann
der Baubeschreibung um 10 Uhr Vormittags
geschlossen und dann sogleich zur Ausbietung
geschritten werden wird, so daß die Verhandlung
mit Schlag 12 Uhr Mittags geschlossen wird.
—> Die Plane und sämmtliche dazu gehörige
Voracten können von hcure angefangen bei dem
k. k. Commissariate Neumarktl eingesehen wer-
den, so wie auch der zu Neumarktl stationirte
k. k. Straßenbau-Assistent jedem wahrhaft Uber-
nahmslustigen die näheren Auskünfte zu ertheilen
bereit seyn wird. — K. K. Straßenbau-Com-
missariat Kramburg am 6. August 1846.
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Vermischte Verlautbarungen.
g. 1272. (2) Hr. 2255.

E d i c l.
' Don dem k. t. Bezirksgerichte Umgebung ^ a i -

bach's ist über Ansuchen des Johann Salier von ^ee»
dors, die mil dießgerichcllchem Bescheide vom 20. Fe^
bruar 1846, Z- 796, bereits bewilligte und mit Be-
scheide vom 3. Mai l. I . , Z 2046, sistilte erecuiive
Feilbietung der, dem Matthäus Artalsch gehörigen,
zu Innergoritz liegenden , dem Gute Moosthal »uk
Urb. Nr. 28 dienstbaren, gerichtlich auf 1282 si. I0kr.
dewerchcten l j3 Hübe samiut An - und Zuzehör re^
affumirt, und es l»crden zur Vornahme derselben die
Tagsatzungen auf den 27. August, 28. September u.
22. October l I . , jedesmal vormittags von 9 bis
12 Uhr in loco der Realität mil den, Anhange fest.
gesetzt, daß die Realität bei der ersten und zweiten
Tagsatzung nur um oder über den Schätzungswert!),
bei der dritten Tagsatzung aber auch unter demselben
hintangegeben wild, und daß der Grundbuchserrracl,
das Schätzungsprolocoll und die Licilaiionöbeding-
nissc täglich hieranus eingesehen werden tonnen

K. K. Bezirksgericht Umgebung iiaibach am ll).
Jul i 1846.

Z. 1272. " ( 2 ) N r ^ i s Z g .
E d i c t . ,

' Von dem k. k. .Bezirksgerichte der Umgebung üai.
bach's wird hiemit bekannt gcmacht: Man have zur
Erforschung und Liquidation der Verlaßpassiva und
zugleich Verlaßacliva nach dem am l3. December
I845 zu Bresovitz Nr. 2« vrrstotbcnen Halbhübler,
Jacob Armetsch, die Tagsatzung auf den 2. Septem-
ber d. I . , Vormittags 9 Uhr, vor diesem Gerichte
anberaumt. Wovon die Vcrlaßgläubiger bei dcm An-
hange des §. 8l̂ > b. G B . , die Verlaßschuldner
aber niit dem Bemerken in die Kenntniß gesetzt wer.
den, daß gegen die nicht Erschienenen gleich im or.
deutlichen ilicchlöwege vorgegangen werden wird.

Laibach am 22. April 1846.

Z. 1274. (2) Nr. 2438.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Wippach werden hie.-
mit die Gläubiger der am 29. März l. 2- zu Over»
feld verstorbenen Ncalilälenbesitzerinn , Maria verwit'
weten Martinitz, ausgefoideri, ihre Ailsprüche an de-
ren Verlaß bei ocr auf den 27. August 1846 um 9
Uhr anberaumten Tags«tzung, gegen soilstigen Eintritt
der Rechlösolgen des §. 8l^l a. b. G. B<, anzumel-
den und zu liquidiren.

Bezirksgericht Wippach am 20 Juni l846-

3 . l277. (2) i)ir. 337.
E d i c t .

Von dem k, k. Bezirksgerichte Oberlaibacl) wird
zltt allgemeinen Kenntniß gebracht: Es seyen zur Vor.
nähme der, in der Execulwnssache des Malhias Wol»
singer von Planina, wegen schuldiger 453 fi- ^2 kr.
c- ,. «. , vom Bezirksgerichte Haasoerg mir Bescheid
vom 10. März 1846, Nr. y55, bewilliglen Fcilbie.-
lung der, dem Andreas Eu'ppin von Loitsch gehöri.
gen, der Herrschaft Loitsch 5uk Rectif. ^ir. 30s zins-
baren, auf 1518 fl> 50 kr. gcschätzlen Drittelhude zu

Oberlaibach, die Termine auf den Hl. August, den
12. September und den 12. October l. I - , jedesmal
sruh 9 Uhr m dieser Amtskanzlei bestimmt worden,
mit dem Beisätze, das; diise !)ic.nität nur bci der er-
sten und zweiten Feilbietung um den SchäiMigswerth
vder darüber , bci der drillen aber auch darunter wird
hintangegeben werden.

Dessen die Licitationslusi'gen und insbesondere
die intabulirten Gläubiger zur Wahmng ihrer Rechte
mit dcm Beisätze verständiget werden, daß dic Schä.
tzung, Ler Grundbuchsexlract und die Licitationsbe-"
dingnifse, wornach unter andern jeder Licitant ein '
Vadium pr. 1518 fi. 53 kr. zu Handen der Licita«
tions-Commission zu eilegcn haben wird, täglich in
den Amtt'stundcn ciiigeschcn werden können.

K.K.BezirksgerichtOberlaibach am 2. Mai l8^«6.
A n m e r k u n g : Bei der ersten Licitaiion hat sich

kein Kauflustiger gemeldet.
K. K. Bezirksgericht Obcrlaibach den 12. Au-

gust 1846.

Z. 1271. (2) Nr. 22,6.
E d i c t .

Vom gefertigten Bezirksgerichte wird hiemit öf.
sentlich kund gemacht: daß in dcr Erecmionssache des
Joseph Scldl, gegen Elisabeth Wols, beide von Neu«
stadtl, ob, dem Ersteren schuldigen 20 fi. 37 kr.o ». c.,
mit Bescheid vom Heurigen in d«e ereculive Feilbie?
tung des, der Leytern gehörigen, in Ncustadtl zub
t̂ onscr. 231 gelegenen, der Stadtglilt Äieustadtl »ub
Nect. Nr. 13? dienstbaren, gerichtlich auf 2240 fl.
geschätzten Hauses sammt Gar l l , An- und Zugchör
gewilliget, und hiezu der 6. J u l i , der 6. August
und der 7. September d. I . , .jedesmal von 3 bis «
Uhr Nachmittags, mit dem Beisätze bestimmt wor»
den sey, daß nur bei der dritten Licitation auch un,
ler dem Schätzungbpreise dieses Neale an den Meist'
bietenden hinlangegebcn werden wird.

Die Echähungsbedingnissc und der Extract kön-
nen hierorts eingesehen werden, jeder Licitartt muß
jedoch vor gemachtem Anbote als Vadium 224 fi. dem
^icitalisnö-Eommiffär bar erlegen.

Bezirksgericht Nupertshof zu Neustadt! den 28.
April 1846.

A n m e r k u n g : Bei der erstcn und zweiten Feilbie» ^
tung hat sich kein Kauftu,ttger gemeldet. ,1

I j . 128(1. (2) Nr. 20 l9 . '
E d i e t.

Von dem gefeltigtcn k. k. Bezirksgerichte wird
hicmit bekannt gemacht: Es sey laut Sperrberichtes
<!« pl-li««. 2 l . Juli d. I . , Z. 2019, am 19. d. M .
zu Rrarcn der provisionirte Gesällenwachobcraufscher,
Gottfried Essenbcrger, nl̂  ililuslütu verstorben.

Da diesen« Gerichte unbekannt ist, ob und wel-
chen Personen aus seine in einigen Activfordcrungen
bestehkllde iUcrlassenschaft ein Erbrecht zusteht, so wer.-
den hiermit alle Jene, welche hierauf Ansprüche aus
was immer für einem Nechlsgrunde zu machen ge»
denken, erinnert, ihr Erbrecht binnen Einem Jahre
um so gewisser bci diesem Gerichte, als Äbhandlungs-
i'istanz, anzumelden und sich gehörig auszuweisen, als
widrigcns diese Vcrlassenschast mit dcm in de» Pel»
son des Primus Warlitsch von Kraxen aufgestellten
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Vuiaror und den sich allenfalls ausweisenden Erbm,
nach Vorschrift dcr Gesetze werde verhandelt werden.

K. K. Bezirksgericht Egg den 24. Jul i ,846.

Z. 1278. <,2) Nr. '^3i3.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Goltschee wird hiemit be-
kannt gemacht: Eö sey über neuerkcheö Ansuchen des
Joseph Ionke von sciedcrmosel, die erecucive Feil-
bietung der, dem AndreaöNuppe gehörigen, in Vch,var-
zcnbach «uli Recr. Nr. 454 u. 455 gelegenen ^ 3
Urb. Hübe sammt Wohn« und Wirthschaflsgebäu-
den 5uk C. Nr. 10, dann der Fährnisse, im gerichl>
lich erhobenen gcmeinschaslttchen Schätzwerthe pr. 407 fi.
24 kr. O. M . , wegen schuldiger 235 si. (̂ . M . bewil»
liget, und zu deren Vornahme die Tagfahrten aufde»
25. August, 24. September und 24. Ocl,ber 1846,
Itdesmal um die 9te Vormiltagsstnndc loco «vchwar-
zenbach mit dem Bcisahe angeordnet worden, daß d e
Realität und Fahrnisse, fallö selbe bei der ersten und
zweiten Tag^hrt nicht um oder über den gerichtlich
erhobenen. Schaizwerth an Mann gebracht winden,
be» der dritten auch unler demselben, legiere insbe»
sondere nnr gegen gleich bare Bezahlung werden hintan-
gegeben werden.

Grundbuchserlract, Schä'tzungspro<«collund Feil.
bietungsbedingniffe können l)iergenchl5 eingesehen
werden.

Bezirksgericht Gottschee den 23. Jul i l8<6.

Z. 1^68. (2) Nr. 202 l .
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte des Herzogthums Gotlschee
wird dicmit allqemein bekannt gemachl: Eö sey üder
Ansucken deb Maldias König von Schalkendorf, in
die iltelicitation der, vom Hei»n Adolf Häuf für An-
ton Samide, lctzicrn unter gesetzlicher Vertretung sei>
nes Vaters, Mathias Samir , echandenen, in Win-
tel «ul» (5onscr. Nr. b und Recl. Nr. 74« liegenden,
dem Herzoglhume Goltschee dienstbaren 7)32 U>bar.
Hude sammt Gebäuden, wegen nicht zugehaltener Üi-
<italiontbedingnisse gewilligel, und zu deren Vornah,
me die einzige Tagsatzung aus den ltt. August »846,
um lO Uhr V, lmi l lag5, ln lreo Winkel mit dem
Veisatze angeordnet worden, daß dlese Hübe zwar
«m den frühern Meistdot pr. 405 fi. ausgerufen, b,i
keinem döhcrn oder gleichen Änboie aber um jcden
Preis hinlanqegeben werden wü>de. — Hiczu wer^
den Kauflustige mit dem Bedeuten eingeladen, daß
d<r Grundduch^ertract, das Lchäyungöprolotoll u.,d
die Feilbietungsbcdingnisse hiergerichts eingesehen wer̂
den tonnen.

Bezirksgericht Vottschee am l ^ . Jul i »846.

g . l259. (3) Nr. 185ll
E d i c t .

DaS t. k. Bezirksgericht Prem zu Feist'iz macht
bekannt: Es sey Lber daS Gesuch des '.'llois Bach.
mann, als Vogteirepra'senlanlen der Psarlkilche ^ l .
Pctri zu Dorneqg, wider Mathias W'llenzhizh von
Witlingen. <!<; p, 2«». 7. d. M , Z. l 8 5 l , wegen
oub di'm w. ä. Vergleicht r^>n 5. Ju l i , intabl. 26.
October v. I . , schuldiger 60 fl. 33 kr. c. ». e., in

Hie Reassumirung der ereculiven Feilbielung der geg.

naschen, ^ur Herrschaft P,em «»l, Urb. Nr. 2 dienst-
baren, auf 2241 si. 40 kr. gerichtlich geschätzten H4
Mahl - und Sägemühlrealltät sanunt !ln» und Zuge«
hör gewilligt und es seyen zn deien Vornahme die
Tags.chungcn auf den W. September, den l 0 . Oc>
tober und den l2 . November l. I , jedesmal Vor<-
mittags 9 Uhr in loco der Realität mit dem Beisa-
he anberaumt worden, daß dieselbe bei der ersten u.
zweiten Feilbielung nur um oder über den Schälzungs-
werlh, bei der drltlen aber auch unier dcmselb««
hintangegeben wird.

Das Schätzungsprotocoll, der Grundbuchser«
tract und die Licicalionsbedingnisse können zu den
gewöhnlichen AmtSstunden eingesehen werben.

K. K. Bezirksgericht Prem zu Ieistriz am 10.
Jul i 1846.

Z. 12k l . (3) Nr. 1712.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Heupp wird dem unbe^
kannt wo befindlichen Andreas Repefch, ehemaligen
lönigl. Obeldreißiger in (^ailstadt, und seinen unbe-
kannten i)icch:6nachlolgcrn mittelst gegenwärtigen Edic»
tes erinnert: Es habe wider dieseloen Hr. Andreas
Samnscheg von Möt l l ing, die Klage <!« pl'»««. 6.
d. M . , ^ 17l2, auf Erkenntniß der geleisteten Zah-
lung dcö, rermoge Schllldblicfeü ddo. l8 . Februar,
intabulirt auf den, der Hc^rschafl Mottling «ub Urb.
Nr. 98, 105, «06. ,08 und ll,9 dienstbalen Wein-
garleil, am 27. Ma>z l8^0, und des darüber erfloss«»
nen Urlheiles ddo. 28. Novencher 1832, intabl. am
3 l . Jänner »833, auf der Herrschaft Mütl l ing schul«
digen Darlehens von 2000 fi. tz. M . , und der öü«
scbungöbefugnlß dieser Post von den Weingärten und
der Herrschaft M o v i n g , tinglbracht, und ,ey die
Tagsatzung zur dießfälli^en iiitchlovtlhandlung im o?»
denUichen Vcifahltn anf dei: 30. October lK46, Vor^
mittag um 9 Uhr vor diesem berichte angeordnet
worden.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten diesem Ge.
richte unbekannt ist, so ist zu ilirer Ue'rlh,irigung, aus
deren Gefahr und Kostcn, Herr Anlon Zollner rou
Mötlling alö t'ululcl- u«l 2<:lum aufgestellt worden,
mit welchem diese Rechtssache gerichisordnungömäbig
durchgefühlt werden wiid, und cs haben d»e beklag-
ten zu rechter Zeit entweder selbst,̂ u eischeinen, oder
dem ausgestellten l'm'nlm- u<! u^lnm ihre Behelfe an
die Hand zu geben, oder endlich einen anderen Sach-
walter zu bestellen und namhaft zu machen, und über-
haupt fttsetzmähig einzuschltilcn, indem sie dir aus
ihrer Velabsäumung entstehenden Folgen sich selbst zu»
zuschreiben haben wüidcn.

Bezirksgericht Krupp am 20. Jul i 1846-

Z7",!ia0. (3) Nr. 588.
E d i c t .

Von dem k. k Beznksgelichte Eavenstein zu
Weichselstein wird hiemil bekannt gemachl.- Man ha,
be ten Änion Sternilcha ron Praprmw, wegen erho»
denen Hanges zur Verschwendung, unter die Kuratel
zu seyen, und ihm den M.uldaus ^lernischa von Sla-
liduor alb Curator aufzustellen befunden.

K. K. Bezirk^gerichl Larensttin zu Weichsel«
stein am 20. Juli l846.


